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17. April 08 
Medieninformation: 

Budget 2009 Schwerpunkt Klimaschutz: 
Attraktiver öffentlicher Verkehr ist der beste Klimaschutz 
o Schwerpunkte: RegionalStadtbahn, Obusausbau, Lokalbahn und Pinzgaubahn 
o Aussage von Verkehrsminister Werner Faymann zur Salzburger RegionalStadtbahn sollte 

Salzburgs Politiker beflügeln  
o Budgetäres Zeichen des Landes gegenüber Bund notwendig 
o MÖSt-Mittel von 8 Mio. Euro für Schwerpunkte verwenden 
 
 
Die Verkehrsplattform appelliert an die Salzburger Landesregierung beim Budget 2009 dem 
Klimaschutz einen größeren Stellenwert einzuräumen. Ein attraktiver öffentlicher Verkehr ist der 
beste Klimaschutz! 
 
Budgetäre Schwerpunkte sollten aus der Sicht der Verkehrsplattform sein: 
o Planungskosten für die RegionalStadtbahn durch die Stadt in den Süden Salzburgs 
o Weiterführung des Obusses über die Stadtgrenzen hinaus, nach Grödig, Wals, Eugendorf  
o Behindertengerechte Ausstattung der Salzburger Lokalbahn mit einem Niederflurteil 
o Wiederaufbau der Pinzgaubahn und deren Weiterbetrieb  
 
Die heutige Aussage von Verkehrsminister Werner Faymann, er trete für den Ausbau von 
RegionalStadtbahnen wie in Salzburg, Innsbruck etc. ein und wolle einen Weg zu deren Finanzierung 
finden, sollte Salzburgs Landesregierung beflügeln, morgen bei der Regierungsklausur ein budgetäres 
Zeichen zu setzen. 
 
Wichtig wäre es die vom Bund erhaltenen zusätzlichen MÖSt-Mittel von ca. 8 Mio. zur Gänze dem 
öffentlichen Verkehr zur Verfügung zu stellen.  
 
 
Für die Salzburger Verkehrsplattform: 
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